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Tautologieverdacht: Das ModellTautologieverdacht: Das Modell
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Anomalien der ÖVTAnomalien der ÖVT

Kann die ökonomische Verhaltenstheorie alles„Kann die ökonomische Verhaltenstheorie alles 
erklären?“

Ansatz: Die Erklärungskraft einer VerhaltenstheorieAnsatz: Die Erklärungskraft einer Verhaltenstheorie 
zeigt sich daran, inwiefern sie tatsächliches 
Verhalten korrekt vorhersagen kannVerhalten korrekt vorhersagen kann.

Gib A li i d E i i d ÖVT?→ Gibt es Anomalien in der Empirie der ÖVT?



EntscheidungsanomalienEntscheidungsanomalien

Grobe Kategorisierung der Anomalien:Grobe Kategorisierung der Anomalien:
 Informationsverarbeitungg

Nutzenbewertung

K ti d K ik tiKooperation und Kommunikation



NutzenbewertungNutzenbewertung

Referenzpunkte und Verlustaversion:

105.000 € 100.000 €

100.000 € 95.000 €

 theor. Nutzen in beiden Fällen = 100.000 €

 aber: |Disnutzen| Fall 1 > |Nutzen| Fall 2

 rationale Nutzenbewertung? rationale Nutzenbewertung?



Kooperation und KommunikationKooperation und Kommunikation

Kommunikation im Gefangenendilemma:
Variante 1: keine Kommunikation 24 %Variante 1: keine Kommunikation 24 %

Variante 2: nicht über das Spiel sprechen 35 %

V i t k i V h %Variante 3: keine Versprechen 74 %

Variante 4: Versprechen erlaubt 84 %

 soziales Verhalten auch ohne Sanktionsandrohung?g

 Ad-hoc:
 soziale Normen als Restriktionen soziale Normen als Restriktionen

 erlerntes pro-soziales Verhalten als Präferenz
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Prospect TheoryProspect Theory

 deskriptives Modell, entwickelt aus den Anomalien

 Editing-Phase
 Verzerrungen durch Anomalien der Informationsverarbeitung 

werden einbezogen

 Evaluating-Phase
 Verzerrungen bei der Nutzenbewertung werden einbezogeng g g

 Referenzpunkt
 Nutzenbewertung ausgehend von einem Referenzpunk Nutzenbewertung ausgehend von einem Referenzpunk



Weiterentwickelte ModelleWeiterentwickelte Modelle

Beispiele:

 Satisficing Man Satisficing Man
 nutzenoptimale Informationsbeschaffung

b f i di d N t i befriedigende Nutzenniveaus

 Homo Reciprocans
 Bereitschaft zur Kooperation

 zahlt für Bestrafung von Defektiong
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FazitFazit

 Tautologieverdacht: Universalität kann auch 
Schwäche seinSchwäche sein

 Anomalien zeigen: ÖVT kann nicht alles erklären

 wichtige Erweiterungen des Modells aus anderen g g
Disziplinen

→ Tendenz: Vom Imperialismus zur gegenseitigen 
Befruchtung.


